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GuchDas
ſoltnemenruchdiemoabiterin.dye
dawaseynweybdestodten .dasdu
erkuckiſtdennamendeinesnachge¬
wandtenynnſeynemerbe .Etant¬
wurt .Ichweichdemrechtend v̓er
wantſchafft .Wannich ſol nichtver
tylgen die aſterkummungoderdye
nachkummunge meynes yngeſyn¬
des .Duneuſſemeynrecht .desich
michwilligklich verzeychvnddabe
kenn .Wannditz waseynalterſytt
ynniſrahel zwiſchendemnechſtē .das
ſo erwanneynerdemanderenwich
ſeynesrechtens .dases wereynſtete
nachgebung.Soloͤſteer anff ſeinge
ſchuch .vnd gab es ſeynemnechſten
das was .die gezeugknußderweych¬
ungynniſrahel .Vnndſprachzubo¬
os ſeynem nechſten .Nymhynmein
geſchuͦch.Erloͤßteesbaldauffvon
ſeynemſuß .vnndſprachzudenme¬
rern der geburt .vnndzuallemdem
volck .Ir ſeytheutgezeugendzich
habbeſeſſenalle ding .die dowaren
elymelech .vndchelion .vnndmaa¬
lon .das es mir antwurt noemivnd
dasich habgenumenzuder eeruth
die moͤabitterindas weybmealdn.
das ich erkückedennamendestodtē
ynnſeymerb .dasſeynnamichtwer¬
de vertylget vonn ſeinemyngeſind
vnnd von ſeynen brüdern .vndvon
demvolcke .Ichſprichir ſeytgezeu¬
genditz dinngs .Alles volckdasda
was bey dem tor .vnnd dyemerern
der geburt antwurten .Wir ſeyn ge
zeugenDerherre machditz weyb .dy
da eyngeetyn deynhauß .alsrachel
vnnd lyam .dye da bauten dzhauß
iſrahel .dz ſy ſey ein exempeldertu¬
gentyneffrata .vnnddasſy habey¬
nen erlichen namenynnbethleem .
Vnddemhaußwerdals dashauß

phares .denthamargebariude .von
demſamen den dir der herr gibt von
der diern .Darumb boos namruth
vnnd empfieng ſye zu eynemweyb .
vnndgiengeynzu ir .vnndderherr
gabir das ſye empfieng .vnndge¬
bar eynenſun .Vnddie weyberſpra¬
chen zu noem .Geſegent ſey der herr
der da nit hat gelyden .das dernach
uolger deins yngeſindes gebreſte .vn̄
das ſeyn namynn iſrahel würdge¬
nennet .vnnddu habeſt .der dotroͤ¬
ſte deynſeel .vnndernere dasalter .
Wannvon deyner ſchnur iſt gebo¬
ren .der dich lieb hat .vnnder iſt dir
vil beſſer .denn ob du hetteſt ſyben
ſün .Vnnddo noemhett empfan¬
gendaskindt .ſy leget es ynirſchoß
vnd gebraucht dz ampt derammen
vn d̄er tragerin .vnd dy nechſtēwey
ber frolockten mit ir .vndſprachen .
noemi .der iſt geborn eyn ſunvnnd
ſye hieſſenſeinennamenobed .Diſer
iſt eyn vater yſai des vaters dauid .
Ditzſeyndie geſchlechtphares .Pha
res gebar eſromEſromgebararam
Aram gebar aminadab Aminadab
gebar naaſon Naaſongebarſalm
Salmongebar boos .Boosgebar
obed .Obedgebaryſai .Iſaygebar
dauiddenkünig.

Hie hebt andie
vorredHieronimivberdyebucher
derkünig.
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nahenndiſt .Wannſyhabenauch
zwenundzweintzig buchſtaben ynn
demdon .aber dochmit andernzūgē
oder virgeln .Auch dyeſamaritan
ſchreybē dye fünff bücher moyſimit
ſo vil buchſtaben .yedochhabenſye
vnderſcheydung an der geſtalt vnnd
an den virgeln .Dasiſt aber wardz
der geſchrifftweyß maneſ dras .vnd
derlererdesgeſetzes .nachdēalsihe
ruſalemwardwidergebautnachd̓
gefencknuß .vnndauffgericht ward
der tempel .vnder zorobabel .vand
anderbuchſtaben .der ſie nunbrau¬
chen .wanndieſelb ſormderbuch¬
ſtaben der ſamaritan .vnndderhe¬
breyſchenſeyngeweſenvntzauffdie
zeyt .Auchynndembuͦchder zalhatt
mandie ſelbē rechnung .darynnman
zeygetgeyſtlichdyezal derleuiten .
vnndder prieſter vnnddennamendesherrentetragramaton .inettli¬
chenkriechiſchenbuchſtabē.vntzauf
diſenheutigentagfundēwiroffen¬
barmitaltenbuchſtaben .ſunda̓uch
diepſalmenderſechßunddreyſſigeeſt.
vnndderhunderteſtvndv .vndder
hunderteſt .vnnd .vi .vndderhun¬
derteſtvnndachtzehend.vndderhū
derteſt vn v̄ierundviertzigeſt .Wie
wollſy mitmanigerleyverßgeſch¬
ribenwerdenn.nochdanwerdenſye
mit den buchſtabeneiner zalgewür
cket .Vnnddie klagunghieremievn̄
ſeyn gebet .vnddie ſprüchſalomo¬
nis andēende .anderſtat daerſpri¬
cht .Wermagfindenneynſtarckes
weybmit ſolichen buchſtaben .vnd
mitſoͤlichermerckungewirtdzbuch
auchzugerechent .Vnddasdamer
iſt .es ſeynfuͤnffbuchſtabenbeyden
hebreyſchendieſyezwifaltigen.ca¬
phnem.nun.phe .ſade .Durchdye

fünffbuchtabenſchreybēſyanderſt
ynndemanfangedeswortes .anderſt
yn demmittel .anderſt yn demende .
Vnndvmbdas ſeyn fünffbücher .
dyevonetlichenzwiualtiggeſche¬
tzet ſeyn .ſamuel .malachimdabreya
min .es dras .hreremias .miteynoth.
dasiſt dasbuchderklagunghiere¬
mie .Gleycherweyßalszwenund
zweintzigbuchſtabenſeyndurchdye
wirſchribenhebreiſchalles daswir
redenvndermenſchlicherſtymm .dy
wirtbegriffenmitiren anfengen .al¬
ſo werdenauchzweyundzweintzig
büchergerechnet.mitwelchenbucht
ren .gleicher weiß als mit denbnch¬
ſtabenvndanfengendiekindiſcheit
eynesgerechtenmannesernert .als
manerneret dye ſaugendenkynd/
leynynndervnderweyſunngderlere
gottes .Daserſt buchbeyynn .wirt
geheyſſenbreſith .vnnddasheyſſen
wirgeneſim .Dasanderheyſſenſyeelleſmoth.vnnddasheyſſenwirex
odus .Dasdritte vagecra .dasiſt le
uiticus .Dasvierdevagedaber .das
hyeßwirnumeri .Dasfünfftellead
dabarim .vnnddasnennenwirdeuͦ
tronomium.Dasſinddiefünfbü¬
chermoyſi .diemaneygentlichnen¬
netthorat .dasiſt alſuilgeſprochen.
als dasgeſetztgottes .Dyeanderor
denungiſt dieſymachē.derprophe¬
ten .Vnndhebenanvonniheſudezſunnauederbeyynnwirdtgenant
ioſuebennun .Darnachwürckenſyedarunderſopthim.dasiſt dasbuch
derRichter .Vnndynndyeſelben
ordenunngeenttwerffenſyeRuth.
Darumb.wannynndentagender

chterſagtmandasir hyſtorige¬
chehenſeye .Darnachvolgetdas

dryttbuch.dziſt ſamuel.dzwirheiſ



BuchDas
ſendaserſt vnnddasanderbuchd̓
kuͦnig .Das vierd iſt malachim .das
iſt geſprochendas buchderkünnig.
vnnd das wirdt begriffen ynn dēdrit
ten .vnndynn demvierden buchder
künigreich .Vnnddochiſt es vil beſ
ſer Malachimiſt das buchderkü¬
nig .wannmalachothdz iſt geſpro¬
chen .das buchder künigreich .Erbe¬
ſchreybetnit diereichvil voͤlcker.ſun
der er beſchreibt ein reich eins volcks
von iſrahel .das ynn zwelffgeſchlech
ten begriffenwirt .Dasfünfftyſai¬
as .Das ſechſt hieremias .Dasſibēd
ezechiel .Das achſt iſt das buchderr
zwelff propheten .vnnd das wirdt
geheiſſennbeyyneThareaſra .Dye
dritt ordnung beſitzet agiographa .
das iſt geſprochēdie heiliggeſchrift .
Vnnddas erſt buchhebt ſich anvō

iob .Das ander von dauid .Dzſelb
buch begreyffen ſy ynn fünff vnder¬
ſcheidung .vnnd yn eynembuchder
ſpalm .Dzdrit iſt ſalomovn d̄zhat
drey bucher .Vnnddas erſt heyſſen
wir prouerbia .aber ſy heyſſen espa¬
rabolas .das iſt geſprochenmaſtoth
Das vierd eccleſiaſten .das iſt ceo¬
leth .Das fuͤnfft iſt cantica cantico¬
rum .vnnd das nennen ſye ynnder
vbergeſchrifft zyraſſirim .Dasſechſt
iſt daniel .Das ſibend iſt dabreya¬
min .das iſt geſprochendie worttder
tag .das mügen wir nennen bedeüt¬
licher cronicon der gantzengeſchiht
goͤttlicher würckungVnddasbuch
wirt bey vnßeingeſchriben .daserſt
vnd das ander buch paralippome¬
non .Dasacht iſt eſdras .vn d̄erſelb
iſt auchgeteylt ynnzweybucherbey
dēkriechiſchē .vn l̄atiniſchē .Dzneün
deiſt heſter .Vn ālſo werdenbeyd
ſeyt vndallenthalbēzweyunzwei

tzigbücherderaltenee .Dasiſtfünf
moyſi .acht der propheten .vndneu¬
ne der goͤtlichen geſchrifft .Vndwie
wolettlich ſeyn dye das buchruth .
das bucheynothdas wir heiſſendz
buchder zeher hieremieynndie zald̓
buͦcher goͤtlicher geſchrifft ſchreyben

vnddie ſelben wenendas manſoll
zu rechnen ynn die zal diſer bucher .vn̄
ſprechendas des obgeſchribēgeſetzs
der altē ee ſullen ſeynvierundzwein
tzig bücher .vnnddie beſchlieſſenſye
vnder der zal dervierundzweintzig
alten .vonndeniohannesſprichtin
dembuchder offenbarung .die daan
betten das lamb .vnndir kronmitt
nydergeſtreutenangeſichtenopfe¬
rend .vnd ſteen vor dē vier geaugete
tyeren .vorn vndhinden .das iſt dz
ſye ſchawenynn die vergangen .vnd
kunfftigen zeyt .vnnd ſchreyenmitt
vnuerdroſnerſtymm .heylig .heilig .
heylig .ſey der almechtiggot .derda
geweſeniſt .vndyetzundiſt vndder
da zukünftigiſt .Diſer prologusder
geſchrifft iſt ein geharniſchteroder
gehelmteraller bucherdie wirver¬
wandelthabenvonhebreyſchinla
tein .vnnd mag in wol bequemſein
auff dasdaswirmügenwiſſenwz
auſſerhalbder bucheriſt .dz mügwir
legen zwiſchen die vnbewertenge¬
ſchrifft .Darūbdie weyßheitdyman
zuſchreibt .als dasboͤfelſpricht .dem
ſalomon .das buchhieſu des ſunsſy
rach .vnddasbuchiudith .thobias.
vnndheſter die ſeynnit ynder zald̓
geyſtlichen buͦchern .Auchdaserſte
buchmachabeorū .habich gefudēhe
breyſchAberdasanderbuchmacha
beorumiſt kriechiſch .das manbewe

zußder lendiſchenſprach .renma¬
welche ing .dasſyeſichalſohaben
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ſobitteichdicholeſer .dasduicht
woͤlleſtwenen .das meinarbeitſey
eyn ſtraffung der alten In demtem
pel gottes opfer eynyegklicherwas
er vermag .Etlich opferngoldvnd
ſylbervnndedelgeſteyn .Ettlichbiſ
ſum vnnd purpuram .vnd coccum
vnd opfern auch iacinctn̄ Eswirdt
wolmitt vnßgewirckt .iſt daswir
werden opfern die heutē vn̄dygeiß
har .Vnnddoch vrteilet derapoſtel
dasvnſereverſchmelichedingmer
nottürfftiger ſeien .Darūbdygantz
zyerungdes taber nackels .vn d̄urch
yegklich geſtalt der gegenwürtigen
kirchenvnndder kuͦfftigen .wirdtbe
deckt mit den heuten .vnd mittden
herintüchern .mit denſyevertryben
die hitze der ſunnen .vnnddiewider¬
wertigkeyt der regen .Darumblyß
zu demerſten ſamuel .vnndmeinen
malachim .Ich heyßdas meindas
da meyn iſt .Wannwarumb .was
wirofft vmbkeren.vndbeſſernſorg
ueltigklich vnnd gelernet habenvn̄
halten das iſt vnſer .Vnndwanndu
vernimbſt.dasduvornichthaſtgewiſſet .ſo ſchetzmichzudeinemtul¬
metzſcheniſt das dir das liebt .Oder
ſchetzmichzueynemfalſchenaußle¬
ger .iſt dzesdirnit liebtwiewolmir
gantznichtzwiſſendiſt dasichichtz
habverwandeltvonderhebreyſchēwarheit .Sicherlich .iſt dasdunitt
gelaubigbiſt .ſo lyßdiekriechiſchen
bucher .vnndauchdielatiniſchen .vn̄
machdir ein geſprechmitdiſenbuch
ern .vnndwadu ſichſt .das ſyvnder
yn entzweyſeyn .vndvneintrechtig
ſo fragdarumbeynenyegklichēhe¬
breyſchen .vnnddemmagſt duwol
basverleyhendenglauben .Vn̄iſt
dasderwirdtbeſtetigenvnſeraußle

gung .ſo verredasduynnit ſoltſe¬
tzen für eynen tulmetzſchenn .daser
an diſer hab geleich mitt vnßaußge
leget .Beſunderauchir dienerinchei
ſti .Bittich .ſo ir ſalbetdashaubt
desruendenchriſti .mitdemedelen
mirramdes gelaubens .vnndir ynn
keinerleyweyßſuchenddenſeligma
cher ynndemgrab .Wannwarumb
er iſt auchyetzunndauffgeſtigenzu
demvater .dasir woltdenſchiltew¬
er gebettfürhaben .widerdiepellen¬
denhund .die widermichwütenmitt
demwuͤttendenmund .vndvmbga
bendieſtatt .Vnndſchetztenſichyn
demgelert .iſt dasſie dendyeereden
andernabſchneyden .ſo habet fürdy
ſchiltewergebet .Aberichweißmein
diemuͤtigkeyttvnndwillgedechtyg
ſeynalledyezeyttdesvernuͤfftigen
ſpruches .Ich hab geſprochē .ichwil
behüten meyneweg .auff das dzich
nicht ſuͦndemitmeinerzungen .Ich
hab geſetzet die hut meynemmund.
daderſünderſtundwidermich .Ich
bynverſtummet .vndgedemuͦtiget.
Vnndhabgeſchwigenvondēguttē.

Hie hebt andas
erſt buchderkünig .DaserſtCa¬
pitel .Vonnhelchanavnndſeynen
weybern .vnndvondemprieſterhe¬
lyvnndwieſamuelgeborenward.
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